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Neuigkeiten von Pro Anima! 

Was war die letzten vier Monate los? 

Liebe Tierfreunde, 

Dieser Newsletter beinhaltet die letzten vier Monate im Tierheim. 
Es gelang uns nicht, ihn vorher zu produzieren.  

Der Frühling und Teil des Sommer hielt uns wie immer sehr 
beschäftigt. Die Zwinger sind alle sehr voll nachdem uns wieder 
zwei Gruppen von Welpen vor die Türe gesetzt wurden. Unser Plan, 
die Nummer der Tiere zu reduzieren, ist im Moment sehr schwierig. 
Weniger Tiere werden derzeit vermittelt. Vielleicht zum Teil durch 
den Krieg in der Ukraine wo viele Tiere ein zu Hause brauchen. Auch 
das Reisen über die Grenze ist im Moment schwierig da Ungarn 
keine Tiere über die Grenze lässt wenn es nicht die eigenen 
Haustiere sind.  

Auch brauchen wir wieder einen guten Arbeiter für vier Tage die 
Woche. Die Situation mit Arbeitern ist sehr schwierig da niemand 

diese anstrengende Arbeit tun möchte. 
Natasha und Mica arbeiten täglich sehr 
viel aber sie brauchen verlässliche 
Unterstützung. Wir hatten Besuch von 
Snezana und Lars, die Kluni und Julie 
von uns adoptierten. Wir freuen uns 
immer sehr, unsere ehemaligen 
Schützlinge wieder zu sehen! Danke für 
den Besuch! 

 

 

 

 

 Wasser 
Problem! 
Wieder kein Wasser! 

Obwohl wir uns so über den 
Wasseranschluss gefreut 
hatten, wurde uns das Wasser 
wieder abgedreht. Nachdem 
unser Gebiet zuletzt 
angeschlossen wurde und es zu 
wenig Wasser gibt, wurde uns 
das Wasser gesperrt. Nun 
müssen wir wieder Wasser 
kaufen und das ist sehr schade. 
Im Sommer brauchen wir mit 
der Hitze viel mehr Wasser und 
das zu bezahlen ist nicht 
einfach. 

 
Laut der Weltgesundheitsorganisation (WHO) gibt 
es derzeit 200 Millionen Strassenhunde weltweit.  

 

 



 

 
Immer wieder neue Tiere! 
Neue Tiere:  

Seit dem Winter sind viele Tiere dazugekommen. Wir 
nehmen fast immer nur Notfälle auf aber es wurden 
uns zweimal Welpen vor die Türe gelegt. Da können 
wir nicht viel tun.  

Marta fanden wir in einem Gebüsch in der Nähe des 
Tierheims. Sie lag neben dem Karton und hatte sich 
mit ihren 6, noch blinden Welpen, tief im Gebüsch 
versteckt. Sie war sehr ängstlich und es dauerte etwas 
bis wir sie und die Welpen ins Tierheim bringen 
konnten.  

Ein anderes Mal wurden uns 5 Welpen, wieder in 
einem Karton, direkt für die Haustüre gelegt.  

Wir fanden Tiki sehr abgemagert. Er ist eine Art 
Jagdhund. Kyra hatte noch eine Schnur um den Hals 
als wir sie fanden. Sie ist ein bretonischer Spaniel und 
sehr hübsch mit viel Energie. 

Archie stand eines Tages vor dem Tierheim und wir 
fütterten ihn für einige Zeit. Eines Tages, bei einem 
Gewitter, wollte er unbedingt hinein und wir nahmen 
ihn auf. Er ist ein sehr lieber Hund. 

Auch Meda fand unser Tierheim alleine. Er ist alt und 
sehr krank und wir kümmern uns nun um ihn.  

Dann kamen noch Apollo, Luna Lu und Chilli dazu. 
Apollo ist sehr gross und schön, Chilli eine Art Beagle 
und Luna Lu auch sehr süss. Weiters sind zwei kleine 
junge Hunde, Zoe und Tina, auch neu bei uns.   

Es gibt auch noch zwei neue Kätzchen. 

 

 Hund die starben: 

Stojan starb nach langer Krebskrankheit. Er war ein 
so lieber Hund. Scruffy fanden wir eines Morgens tod 
vor. Am Tag davor schien er noch gesund, lief herum 
und frass gut. Er war schon älter und ein sehr scheuer 
Hund und sehr lange im Tierheim. Wir vermissen 
beide! 

Ausgereiste Tiere: 

In den letzten 4 Monten sind nur 10 Tiere ausgereist – 
Faro, Andrjej, Ronja, Baffi, Nensy, Mali, Una und 
Duscia und die Katze Schatza. Der Grund ist nicht 
ganz klar aber wir wissen dass die Ukraine viel Hilfe 
braucht mit ihren Strassentieren und so gibt es 
wahrscheinlich verschiedene Gründe. Wir hoffen, 
dass die Zahlen wieder steigen. Wir wünschen uns 
sehr, dass wir weniger Tiere haben.  

 

Tierneuigkeiten 

Zoe und Tina 



 

 

 

 

   

 

 

 

 

  

Impressionen 



 
 

Hier sind Bilder einiger unserer Katzen! 

    

  

   
 

 

  

Katzenecke 

Es gibt kein grösseres Geschenk als die Liebe einer Katze. 
Charles Dickens 

 

 



 
 

Odie zog das grosse Los! 
 
Unsere Odie zog am 19. Februar diesen Jahres bei uns ein. Dies kam so: 

 
Unsere erste Hündin verstarb Ende 2020 nach 15 ½ Jahren an einer 
Krebserkrankung. Das dies immer ein großer Verlust ist, brauche ich 
niemandem der diese Geschichte liest zu sagen. Eigentlich war klar, daß wir 
keinen Hund mehr aufnehmen würden. Doch wir konnten zu der Zeit nicht 
einschätzen wie groß der Verlust eines liebgewonnenen Hündchen ist. 
 
Nach einem halben Jahr begann ich - nur mal so - im Internet zu schauen 
welche Hunde im Tierheim zu vermitteln sind. Das „nur mal so Schauen“ 
wurde von Monat zu Monat intensiver und die Suche erweiterte sich zu 
Tierschutzorganisationen deutschlandweit. Ich fragte in unserem 
Bekanntenkreis nach ihren Erfahrungen mit einer Adoption vom Tierschutz. 
Die meisten waren positiv. Schon bald entdeckte ich Odie und wie sie 
dastand: selbstbewußt, freundlich, mit schönen Augen in die Ferne schauend.  
Da passt ja alles dachte ich, kein Welpe, nicht zu groß, ein Mädchen. Dennoch 
meine Bedenken waren sehr groß einen Hund, den man nur von Bilder und 
Beschreibung kennt, zu adoptieren. Ich schaute mich um nach Hunden, die in 
einer Pflegestelle in Deutschland warteten, denn sie hätte ich vorort sehen 
können. 

 
Immer wieder schaute ich mir Odie auf Bildern an, denn mir gefiel nicht nur Odie, sondern ich war sehr 
beeindruckt von Miricas Tierheim. Ich las von der Entstehung und der Entwicklung sowie von dem selbstlosen 
und unermüdlichen Einsatz aller Helfer, den Besuchen von Schülern um sie für Tiere zu sensibilisieren. Ich 
beschloß Mirica anzuschreiben. Mirica antwortete schnell und ansprechend. Sie schickte mir Videos von Odie 
und wir telefonierten über Whatsapp.  Mirica nahm sich trotz ihrer vielen Arbeit Zeit, viele Fragen und 
Unsicherheiten kompetent und einfühlsam zu beantworten. 
 
Ausreisetermin für Odie war fixiert auf 19. 2. 2022. Nachdem ich für unsere neue Mitbewohnerin einen 
Schlafplatz, Futter etc. in unserem Zuhause eingerichtet hatte, fuhren wir also an diesem Samstag nach 
Süddeutschland, um Odie abzuholen. Wir gingen mit ihr noch ein bisschen spazieren und Odie musste dann 
später nochmal ins Auto, nämlich wieder zurück nach Stuttgart. dem Auto unterwegs ist. Auch ich hatte eine 
Transportbox im Auto, aber Odie ging nicht mehr in die Box. Das konnte ich gut nachvollziehen. Ich setzte 
mich zu ihr nach hinten. Sie saß oder stand auf meinem Schoß und war sehr sehr aufgeregt. Zum Glück 
dauerte die Fahrt nicht lange.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Adoptionsgeschichte 



 

Zu Hause angekommen orientierte sich Odie auf ihre so typisch 
selbstbewußte und unkomplizierte Art, fand schnell ihren Platz im 
Wohnzimmer. Auch Nachts legte sie sich in ihr Körbchen neben meinem 
Bett. Alles verlief ohne Komplikationen. 
 
Unglaublich wie schnell und selbstverständlich sie sich zurechtfand. Odie 
war stubenrein und konnte bereits an der Leine laufen. Alles lief bestens 
und das tut es bis heute. Sie hat sich unglaublich schnell an ihre neue 
Umgebung und Lebenssituation gewöhnt. Sie verhält sich ausgeglichen 
und ruhig. Wir können sie überall hin mitnehmen, auch das Autofahren 
mag sie inzwischen gerne. 
 
Jedoch schon bald ist Odies typische Eigenschaft eines Terriers – nämlich 

das Jagen - sichtbar geworden. Wir wohnen wenige Minuten von Getreide, Mais und Wiesenfelder entfernt. 
Ein wahres Paradies für Odie. Doch wehe wenn sie Witterung aufgenommen hat oder gar einen Hasen 
gesehen hat. Da ist sie nicht mehr zu bremsen! Aus diesem Grund muß sie leider immer an der Leine die 
Natur entdecken, denn ist ihr Jagdtrieb erst einmal angeregt, hört sie auf keinen Rückruf mehr. Da dies bei 
den meisten Terrier- und Jagdhunden so ist, wird es sehr lange dauern, bis sie frei laufen darf/kann. 
Inzwischen läuft sie prima an der Schleppleine, somit hat sie ein bisschen mehr Freiraum auf Feld und Flur. 
 
Meine vielen Bedenken, die ich wie oben schon erwähnt hatte, sind 
alle nicht eingetroffen. Im Gegenteil, wir sind sehr sehr froh über 
unsere selbstbewußte und liebe Odie – und über unsere inzwischen 
geschätzte Freundin Mirica. 
 
Wir möchten uns auf diesem Weg herzlich bedanken für die tolle 
Abwicklung der Adoption.  Alles von Pro Anima war perfekt und ist 
absolut empfehlenswert. 
 
Wir wünschen Dir liebe Mirica und allen Tierheimhelfer/helferinnen 
alles Gute, viel Freude an dieser wunderbaren Arbeit sowie viele treue 
Unterstützer/innen für Pro Anima/Traurige Hundeseelen. 

 
      
Mit freundlichen Grüßen 
 
Hans-Joachim und Sonja  mit Odie 
  



 

 

Nach fast 4 Jahren konnte ich endlich wieder nach Serbien reisen. Leider traf ich gerade in der stärksten Hitze 
an. Dies ist nie günstig wenn man den ganzen Tag draussen arbeitet!Das Tierheim hatte sich doch etwas 
verändert. Die Bäume sind viel grösser gewachsen und spenden schönen Schatten. Die Zwinger sahen alle 
toll aus nur leider sind sie alle sehr voll. Die älteren Tiere sind alle noch da und werden auch hier bis ans Ende 
ihres Lebens sein.  

Es dauert immer etwas, bis man sich auf das Leben im Tierheim und die Situation mit den Strassentieren in 
Serbien einstellt. Den Tieren geht es allen gut aber es beschäftigte mich, wie ich allen helfen kann. So viele 
schöne Tiere warten geduldig auf ihre Chance. Manche nehmen es gelassen und manche haben es etwas 
schwerer. Die meisten sind alle liebe, unkomplizierte Tiere die nur etwas mehr Erfahrung brauchen. Manche 
sind etwas schwieriger, da sie schon einiges erlebt haben. Alle berühren mein Herz und allen möchte ich 
helfen.  

Da es so heiss war, verbrachte ich die meiste Zeit mit streicheln und einfach Zeit im einem Käfig zu 
verbringen. Die Tiere freuen sich so sehr darüber. Sie springen herum, schlecken mich ab, knabbern an 
meiner Kleidung und wissen nicht wohin mit ihrer Freude. Ich war in jedem Käfig wenigstens einmal. Knapp 
vier Tage ist nicht genug Zeit um alle ständig zu streicheln. Ich verbrachte Zeit mit den Welpen während Mica 
ihr Gehege sauber machte. Die Kleinen liefen herum und hatten riesigen Spass sich auszutoben. Ich brachte 
einen Sack voller Spielsachen den ich ausleerte. Manche bellten das Spielzeug an, einige schnappten sich 
sofort eines. Die Welpen machen so viel Arbeit und es gibt davon leider zwei Gruppen. Bald müssen sie 
aufgeteilt werden, da sie zu streiten beginnen nur wohin mit ihnen? Es gibt keinen Platz. Ich konnte auch 
einige Hunde bürsten. Nicht alle waren begeistert davon und sahen die Bürste verdaechtig an. Die zahnlose 
Ada wollte immer die Bürste schnappen.  

Am letzten Tag kam auch Liz und zu zweit ging alles viel schneller. Wir konnten mit 8 Hunden spazieren 
gehen, trotzt der Hitze. Wir konnten zwei Hunde an einen neuen Zwinger gewöhnen und dann arbeiteten wir 
mehr als eine Stunde an Tea’s Fell. Liz bürstete und ich versuchte Tea von allen verfilzten Fellteilen zu 
befreien. Die Schere war nicht die Beste aber wir taten unser Bestes. Tea sprang immer wieder auf aber zum 
Grossteil war sie sehr geduldig. Zum Schluss konnte sie wieder hoch mit dem Schwanz wedeln denn die Last 
war abgefallen. Was für ein Erfolg! Liz ist wirklich eine unglaubliche Frau. Sie geht sehr selbstbewusst mit den 
Hunden um, kennt jeden Hund bis ins Details und engagiert sich sehr. Sie hat schon viele freiwillige Helfer 
gefunden, die immer wieder mit ihr kommen und auch helfen. Es gibt sehr viel Arbeit imTierheim. Man 
könnte 10 Menschen sehr leicht beschäftigen. Der Arbeiter Mile ist nicht ganz so verlässlich. Er kommt und 
geht wann er will und arbeitet nicht die vorgeschriebene Zeit. Aber Mirica findet niemand der hier arbeiten 
will. Es ist so schwierig.  

Ich habe bemerkt, wie sehr mir diese Arbeit fehlt. Sie ist sehr schmutzig und anstrengend und auch riecht es 
meist nicht sehr gut. Aber die Arbeit mit den Tieren ist so befriedigend. Sie sind über jede kleine 
Aufmerksamkeit dankbar und sie freuen sich so sehr über einen Spaziergang.  

 

 

 

 

Reisebericht von Elisabeth 



 

 

Mirica, Natasha und Mica machen dies alles sehr gut aber sie sind in ihrer Zeit limitiert. Bei so vielenTieren 
kann man nur soviel machen. Es bleibt immer einiges zurück. Es ist einfach unvermeidbar. Mirica ist die, die 
sich um alles kümmern und überprüfen muss und die Liste ist immer endlos.  

Wenn ihr diesen Newsletter lest, dann bitte ich Euch sie zu unterstützen so gut wie ihr könnt. Was den 
Tierheim am Meisten hilft ist die Vermittlung. Bitte teilt unsere Tiere so oft wie möglich, redet über sie, 
zeigt Fotos, teilt sie auf facebook. Natürlich ist auch die finanzielle Unterstützung sehr, sehr wichtig. Das 
Geld ist immer knapp. Nie ist genug für alles da.  

Ich habe in Serbien während meiner früheren Zeit noch andere 
Tierheime kennengelernt aber Pro Anima ist wirklich eines der 
besten. Es ist sauber, immer ist jemand bei den Tieren und alle 
Tiere haben genug Futter und immer Wasser. Dies ist nicht überall 
so.  

Ich hoffe, nächstes Jahr meinen Besuch zu wiederholen. Vielleicht 
gibt es dann etwas weniger Tiere! Das wäre toll.  

Liebe Grüsse and alle Tierfreunde! 

 

Elisabeth 

 

 

  

Der beste Weg um sich selbst zu finden ist sich dabei zu verlieren 
anderen zu helfen! 

Mahatma Gandhi 

 



 
 

Diese Hunde haben alle Impfungen und Titertest. 
 

Zuca – geboren 2017 ca 50 cm hoch 

Zuca ist ein sehr lieber Hund. Er war der Hund einer 
Freundin von Mirica die leider an Covid verstarb. 
Zuca is an ein zu Hause gewöhnt. Wahrscheinlich 
versteht er nicht, warum er jetzt in einem Tierheim 
ist. Er ist ein ruhiger und entspannter Hund der nicht 
aus der Ruhe zu bringen scheint. Er geht toll an der 
Leine und ist zu allen freundlich. Er ist ein ganz 
süsser Kerl der wirklich dringend ein zu Hause 
braucht!  

 

 

Tea – geboren 2016, ca 65 cm hoch 

Tea ist von der serbischen Hirtenhundrasse 
Sarplaninac. Dies sind sehr grosse Hunde. Sie ist seit 
dem Welpenalter im Tierheim. Diese Art Hund 
braucht viel Auslauf und einen grossen Garten. Auch 
ein Bauernhof ist gut geignet für diese Tiere. Tea hat 
ein dickes Fell weil diese Hunde auch im Winter sehr 
gerne draussen leben. Sie ist sehr lieb und freundlich 
braucht aber gute Führung. Bitte helft uns für Tea 
einen guten Platz zu finden! 

 

 

 

 

 

 

Mehr Informationen, Fotos und Videos auf unserer 
Internetseite: http://www.traurige-hundeseelen.de 

Hunde zur Adoption bereit! 



 

 
 
 
Liebe Tierfreunde, 
 
wir haben uns über den Besuch von Elisabeth sehr gefreut! Wir sind über jede Hilfe dankbar und die Tiere 
freuen sich über die Aufmerksamkeit.  
 
Vielen Dank an alle für die stetige Unterstützung ohne die wir es nicht schaffen würden! Es gibt so viel zu tun 
und zu erledigen. Kein Tag is lang genug für uns. Aber ich bin dankbar, dass so viele unseren Tieren helfen. Ich 
bitte Euch uns bei der Vermittlung der Tiere zu unterstützen. Am Meisten würde uns helfen wenn viele Tiere 
ein zu Hause findet könnten. Erzählt über unsere Tiere, manchmal klappt es ja doch und durch Zufall ergibt 
sich eine Gelegenheit für ein Tier.  

Danke an alle, die uns immer wieder finanziell Unterstützung. Nur dadurch haben die Tiere genug Futter, wir 
können Wasser kaufen und Tierarztkosten bezahlen. Dies erleichtert uns die Arbeit ungemein! 

Vielen Dank an alle, die für die Operation für Rocky gespendet haben. Es geht ihm viel besser und er läuft 
wieder herum. Wir sind nicht ganz sicher, wie sich seine Hüften weiterentwickeln werden, aber wir konnten 
ihm vorerst einmal Erleichterung schaffen.  

Bitte teilt unsere Tiere auf Facebook und mit Freunden und Familie. Wir hoffen, dass mehr Tiere dadurch ein 
zu Hause finden. 

Liebe Grüsse, 

 
 

Mirica 
  

Vielen Dank! Hvala! 

Reich ist, wer viel hat, reicher ist, wer wenig braucht, 
am reichsten ist, wer viel gibt. 

(Gerhard Tersteegen, 1697-1769) 



 

 
Es gibt verschiedene Wege an Pro Anima zu spenden: 

 

Paypal: 
Mirica.toma@gmail.com 

 

Bankkonto in Serbien: 
RZBSRSBG 

Raiffeisen Banka AD Beograd 
Pro Anima 
RZBSRSBG 

RS3265100000010989666 
Livadice 1 
Zaklopaca 

Republika Serbija 
 

Bei Betterplace.org kann man mit Kreditkarte, paypal oder mit dem Bankkonto spenden:  
 

https://www.betterplace.org/en/projects/23106-spenden-fur-mirica-und-ihre-hunde-in-
serbien 

 

Bankkonto in Deutschland: 
Traurige Hundeseelen e.V.  

BBBank eG.  
Kto: 225 2368  

BLZ: 660 908 00  
IBAN: DE44 6609 0800 0002 2523 68  

BIC: GENODE61BBB  

Paypal: 
Traurigehundeseelen@aol.de 

 

                                            http://www.traurige-hundeseelen.de 
 

 

 

“Die Grösse und den moralischen Fortschritt einer Nation kann man 
daran messen, wie sie ihre Tiere behandeln.”  

Mahatma Gandhi 

Spenden 
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